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Rollen werden hervorragend interpretiert
Die Theatergesellschaft Euthal bot anlässlich der Premiere vomSamstagabendmit demDreiakter «Jackpot» eine ganz tolle Leistung.

Konrad Schuler

Präsident Daniel Kälin begrüsste die
rund 160 Premierengäste im fast aus-
verkauften Personalraumder Silac AG
und wünschte viel Spass. Mit einem
passenden Witz über Zahlen stimmte
Daniel Kälin die erwartungsfrohen
Gästehumorvoll ein, denndenganzen
Abend über ging es auf der Bühne um
eine grosse Zahl von 7,5Millionen.

DieTheaterleutewaren sichtlich in
bester Spiellaune, um das Lustspiel
dem Publikum zu präsentieren. Die
Auftritte des Spielvolkes wurden des
Öfteren mit spontanen Lachern und
Szenenapplaus gewürdigt.

DieGeschichte
mitdemliebenGeld
Die drei Akte werden vor einem wun-
derbaren Bühnenbild gespielt. Die
Bauernfamilie Theres (Eveline Kälin)
und Hans Nievergelt (Roland Kälin)
lebt mit ihrem Knecht Kari (Damian
Fuchs) und Tante Rosa (Esther Bach-
mann) auf ihrem alten Hof. Vis-à-vis
von ihnenwohntderoberschlaueOber-
lehrer Hermann Nievergelt (Gottfried
Kälin), der Bruder von Hans, zusam-
men mit seiner Frau Irina (Sarina
Schatt), die lieber shoppengeht, als sich
sonst um etwas zu kümmern.

Das Leben ändert sich schlagartig,
als Tante Rosa, die ihr Leben lang am

Kiosk vonValentino (RetoKälin) Lotto
gespielt hat, den Jackpot von7,5Millio-
nen knackt. Röbi Glück (Maurus Mar-
ty) hat sichangemeldet, umpersönlich
mitdemgrossenGewinnvorbeizukom-
men. Ein Teil der Dorfbewohner hat
den grossen Gewinn von Tante Rosa
bereits für eigene Träume und Wün-

sche fantasievoll verplant. Auch Herr
Gottlob (AndyKälin), derVertreter der
Heilsarmee,mischtdakräftigmit.Aber
an Verstorbene wird ja kein Geld aus-
bezahlt. Und der Lottoschein scheint
wie vomErdboden verschluckt.

Die Theaterleute spielen einige
Episoden, bei welchen so ziemlich al-

les durcheinandergerät. Sie boten bei
der Premiere inklusive Pausen zwei-
einhalb Stunden beste Unterhaltung.
Der amüsante undmit vielenÜberra-
schungen aufwartende Dreiakter
brachte die Besucherinnen und Besu-
cher immerwieder zumherzhaftenLa-
chen.

Das Stück lebt vor allem von träfen
Sprüchen undmarkantenWorten. Das
ganzeTeamzeigteeine tolle schauspie-
lerische Leistung. Die Rollen wurden
überzeugend interpretiert. Sie sindden
AkteurinnenundAkteurenaufdenLeib
geschnitten. Das Publikum wird inso-
fernmitgenommen, dass verschiedene
Szenen den Zuschauerinnen und Zu-
schauerndenSpiegel vorAugenhalten,
wie sich Menschen wegen des lieben
Geldesraschandersverhaltenalsüblich.

Regisseuringlücklich
undzufrieden
DerAufwand fürdasUmschreibendes
Stücks sei relativ gross gewesen, führte
Gabi Kälin auf Anfrage aus. Sie hat die
Rolle als Regisseurin nach 2018 und
2019 zum dritten Mal inne und zeigte
sich nach der Aufführung sichtlich
glücklich und zufrieden. «Die Spiele-
rinnen und Spieler habe es super ge-
macht, sensationell sogar. Siehabenge-
nauumgesetzt,was icherwartethabe»,
zog sie ein äusserst positives Fazit.

Die 20 Aufführungen sind bereits
zu rund90Prozent ausgebucht,wieVi-
zepräsident Josef Walker auf Anfrage
ausführte. Er rechnet damit, dass in all
den 20 Aufführungen bis zum 3. De-
zember etwa98Prozentder angebote-
nen Plätze besetzt sein werden. Wer
also noch ein Ticket ergattern will, der
ist gut beraten, das rasch zu tun.

Grossanlass der Pfadi Kanton Schwyz
Kanton DiePfadiKantonSchwyzorga-
nisierte einenKantonalanlass fürWöl-
fe, Pfadi und die Pio-Stufe. Der Anlass
stand imMotto Pfadiferien und bot al-
lenKindern und Jugendlichen imKan-
ton Schwyz die Gelegenheit zum Aus-
tausch, welche im Zeichen der Pfadi
immerwieder eine tolleAuszeit genies-
sen.

Am Samstag und Sonntag, 22. und
23.Oktober, trafen sich rund 200Teil-
nehmendederPfadiKantonSchwyz in
Lauerz. Während die Jüngeren einen
Tag blieben, verbrachten die älteren
Teilnehmendendas ganzeWochenen-
de zusammen. Vertreten waren nebst
der Pfadi Brunnen die Pfadi Schwyz,
die Pfadi Arth-Goldau, die Pfadi La-
chen sowie die PfadiHöfe.

Die Wölfli, also die 7- bis 10-jähri-
genTeilnehmenden, reistendirektmit
ihren Leitenden in Lauerz an und star-
teten gemeinsam mit einer Puzzle-

Schnitzeljagd. IndieserZeitwanderten
die 11- bis 16- Jährigen,welchederPfa-
di und Pio-Stufe angehören, aus ver-
schiedenen Richtungen kommend in-
nert zirka zwei Stunden nach Lauerz.
Als in Lauerz alle versammelt waren,
gab es ein gemeinsames Zmittag auf
demSchulhausareal in der Sonne.

Postenlauf,Casinoabendund
Gruppenspiele
Der Höhepunkt des gesamten Week-
ends war am Samstag ein sehr gut or-
ganisierter Postenlauf. Der Postenlauf
enthielt viele verschiedenePosten,wel-
chevondenLeitendender verschiede-
nenAbteilungen sowiederKantonslei-
tung (KaLei) unddemSchweizerischen
Roten Kreuz (SRK) gestellt wurden.
DurchdenAuftritt anderGewaSchwyz
Anfang September wurde das Schwei-
zerischeRoteKreuz auf die Pfadi Kan-
tonSchwyzaufmerksam,aufgrunddes-

senkonntedieser SRK-Posten realisiert
werden. Der Posten enthielt ein Blin-
den-MemoryundeinBlinden-Bowling,
um auf Sehbehinderung und den Um-
gang damit aufmerksam zu machen.
Der zweite Postenwar das von der Ka-
Lei organisierteSeilziehenaufGummi-
booten auf dem Lauerzersee. Von Ge-
schicklichkeit über Teamgeist bis zur
Konzentrationwurde alles gefördert.

Für die Pfadis und Pios ging es mit
einem Casinoabend weiter. Bei ver-
schiedenenKarten-undWürfelspielen
konnten Goldsteine erspielt werden,
welche gegen Süssigkeiten einge-
tauscht werden konnten. Nach einer
kurzenNacht frühstücktenalle zusam-
men und räumten auf. Mit Gruppen-
spielen am Morgen, einem gemeinsa-
men Mittagessen sowie mit dem an-
schliessendengrossenFightgame fand
das gemeinsame Pfadi-Wochenende
einen schönenAbschluss. (pd)

Liebe Beatrice, werte Trauerfamilie

Zutiefst erschüttert und sehr traurig über die Nachricht vom Tod von Willy Garaventa
möchten wir euch unser tief empfundenes Beileid aussprechen.

Der grosse Initiator und Mäzen der Jagd- und Sportschützenanlage im Selgis, der
uns mit Rat und Tat auch in schwierigen Situationen immer zur Seite stand, wird uns
in Zukunft stark fehlen. Seine offene und direkte, väterliche Art, die Probleme an-
zugehen und zu lösen, sowie die Gabe, zuhören zu können, hat uns vom Vorstand
des Vereins und dem Verwaltungsrat der AG bleibend geprägt. Seinem Vorbild und
Gedankengut folgen wir auch in Zukunft. Die gemeinsamen Erlebnisse und Erfolge
werden wir tief im Herzen bewahren.

In der schweren Zeit der Trauer wünschen wir euch viel Kraft.

In stiller Anteilnahme

Vorstand des JSSVS Verwaltungsrat der JSS AG
Heinrich M. Pfenninger Christoph Breu

Todesanzeigen online aufgeben

Aufwww.bote.ch unter «Trauer» stehen Ihnen ein einfachesAufgabe-Formular
und zahlreiche Vorlagen zur Verfügung. Nutzen Sie diese Möglichkeit, um die
Todesanzeige einfach und in aller Ruhe aufzugeben.

Unter der Woche beraten wir Sie auch gerne persönlich. An Wochenenden
und Feiertagen benutzen Sie bitte das Online-Formular auf www.bote.ch.

Annahmeschluss
Jeweils am Vortag der Erscheinung um 14.00 Uhr und am Sonntag um 14.00 Uhr.

WIR NEHMEN ABSCHIED

Nachden vielen Turbulenzen klärt sich dann gegenEndedesStücks doch einiges auf. Von links: TanteRosa (Esther Bachmann)
mit dem Geldkoffer, Glücksbringer Röbi Glück (Maurus Marty), Herr Gottlob (Andy Kälin), Knecht Kari (Damian Fuchs), Theres
Nievergelt (Eveline Kälin) und Bauer Hans Nievergelt (Roland Kälin). Bild: Konrad Schuler

Rund 200 Pfadis aus dem ganzen Kanton versammelten sich in Lauerz. Bild: PD


